
 

 
Protokoll 

 

ER-Sitzung Datum: 03.02.2022 

Leitung: Oliver Otto 
Protokoll: Helge Sprigade 

Ort: Online 

 

Anwesend: Kathrin Abed, Frank Brüggemann, Banu Güctas, Kathrin Kelting, Oliver Otto, 
David Rehnström, , Berna Rodriguez, Kai-Uwe Rödel, Silke Kopp-Schiebel, 
Helge Sprigade, Teresa Tampe 

Schulleitung: Klaus Lemitz 

Gast:  

Abwesend:  

 

TOP 1 Herr Otto begrüßt zur Elternrat Sitzung am 03.02.2022 
 

TOP 2 Verabschiedung des Protokolls vom 03.01.2022 
 
Das Protokoll wird nachgeliefert. 
 

TOP 3 Bericht der Schulleitung = Aktuelles aus der Schule inkl. Corona-News 
Bewerbung für Sprachförderprojekt 

 Das Projekt wird aus Corona Hilfsgeldern finanziert 

 Lehrer bekommen neue Fortbildungen und es wird neues Material bereitgestellt. 

 Der Beginn des Förderprojekts ist wahrscheinlich im nächstes Schuljahr. 
 
Neue Lernferien im März 

 Die Lernferien wurden im letzten Herbst nur wenig angenommen.  

 Die nächsten Lernferien finden wieder am Standort Fahrenort statt, weil hier auch Fe-
rienbetreuung ist. 

 
Start der Wahlkurse 

 Am Fahrenort haben die Klasse 3 und 4 haben mindestens eine Kurswahl erfüllt be-
kommen.  

 Im Swatten Weg konnte fast immer die Erstwahl der Kinder erfüllt werden.  

 Wegen knapper Mittel gibt es kein Angebot für die zweiten Klassen. 
 
Trommelapplaus 

 Es gibt Änderungen im Ablauf wegen Corona. 

 Die neue Turnhalle wird genutzt, dort können die Instrumente auch über Nacht ste-
hen bleiben. 

 Es besteht Maskenpflicht und es ist leider kein Gesang möglich. 

 Zum Üben ist immer nur ein Jahrgang in der Turnhalle. 

 Die Gesamtvorführung wird am Ende live gestreamt. 

 Teile der Aufzeichnung werden bereitgestellt, damit die Veranstaltung auch später 
noch gesehen werden kann.  

Bundesjugendspiele Geräteturnen 

 Die Bundesjugendspiele werden am Fahrenort ausgetragen. 



 Eltern können corona-bedingt nicht helfen. 

 Aus dem gleichen Grund nehmen die Klassen getrennt voneinander teil. 

 Wie im Sportunterricht gilt auch hier die Maskenpflicht. 
 

Corona 

 Es gab sehr viele Infektionen und Quarantänemaßnahmen Anfang Januar, teilweise 
waren nur 4 Kinder in einer Klasse vor Ort im Unterricht. Inzwischen hat sich die Situ-
ation aber deutlich verbessert. 

 Die Versorgung mit Unterrichtsmaterial und der Kontakt wird von Lehrern individuell 
geregelt. 

 Laut Elternrückmeldungen immer noch technische Probleme beim Online-Unterricht. 
Diese Rückmeldung ist aber nicht in der Schulleitung angekommen. 

 Es gibt keine Rückmeldungen vom Gesundheitsamt über positive Tests und Quaran-
tänedauer, daher versuchen die Klassenlehrer selbst aus den vorhandenen Infos den 
Eltern weiter zu helfen um z.B. die Quarantänezeiten zu bestimmen. 

 Bei mehr als fünf positiven PCR-Tests in einer Klasse wird den Eltern freigestellt, ihr 
Kind in die Schule zu schicken. 

 Es gibt Kritik an den Corona-Regeln an der Schule (z.B. Maskenpflicht im Sportunter-
richt) aber die Schulen sind verpflichtet, für die Einhaltung der Vorgaben zu sorgen. 
Ansprechpartner wären hierfür eher die politisch Verantwortlichen oder aber auch 
z.B. die Elternkammer. 

 
Offener Nachmittag 

 Der offene Nachmittag ist wieder in Planung auch für eine Erweiterung auf die dritten 
Klassen, weil er 

o flexibler für die Organisation ist. Gerade wenn weniger Betreuungskräfte zur 
Verfügung stehen. 

o auch die Selbstständigkeit der Kinder fördert.  
 

Anmeldungen 

 Es gab 176 Anmeldungen für die Erste Klasse. 

 Aber es gibt nur Platz für 114 Schüler (maximal 19 Schüler pro Klasse nach Kess 
Faktor). 

 Organisatorisch möglich wären maximal 7 Erste Klassen. 

 Auch in anderen Schulen in der Umgebung gibt es hohe Anmeldezahlen. 

 Für die Vorschulklassen gibt es 99 Anmeldungen aber auch hier ist nur Platz für 76 
Kinder (4 Klassen). 

 
Fasching 

 Zeitlich überschneidet sich der Fasching mit dem Trommelzauber.  

 Wie die Lehrer damit umgehen, wird in den nächsten Lehrerkonferenzen bespro-
chen. 

  

TOP 4 Situation Nachmittagsbetreuung und Mittagessen / Auswertung Umfrage 
Wechsel des Caterers 

 Die Begründung für einen Wechsel liegt in den andauernden Problemen z.B. bei der 
Abrechnung und der Quantität der Essenportionen (erst Menge insgesamt zu klein 
und jetzt Portionsgröße) 

 Zur Wahl standen zwei Caterer. 

 Einer der Caterer hat allerdings bereits 48 „Kunden“, was aus der aktuellen Erfah-
rung nicht für einen guten Service bei Problemen spricht. 

 Für den zweiten Caterer spricht: 
o Die Abrechnung wird durch ihn selbst durchgeführt. 
o Es handelt sich um eine Stiftung. Es geht also nicht in erster Linie um Ge-

winnmaximierung. 
o Von den zwei Filialen befindet sich eine in der Nähe in Altona 



 Für einen Wechsel muss noch im März die Kündigung beim bisherigen Caterer erfol-
gen. 

 Die Entscheidung wird durch Schulleitung getroffen aber der Vorstand des Elternrats 
wird noch einmal genauer in die Abwägungen mit einbezogen. 

 Die Eltern nach Ansicht des Elternrates so früh wie möglich informiert werden, weil 
für viele bestimmt auch die Organisation des Wechsels schwierig ist. Dies zeigt sich 
auch an jedem neuen Schuljahresbeginn. 

  

TOP 5 Bericht aus dem KER22 
Protokoll folgt gesondert 
 

TOP 6 Sonstiges 
Die Internetseite des Elternrats muss noch aktualisiert werden. Neue Ideen und Themen kön-
nen gerne von jedem beigesteuert werden 
 
Forderung (nicht Förderung) an den Standorten 

 Der Nansen Klub findet wegen Corona zurzeit nur am Fahrenort statt. 

 Als Alternative für den Swatten Weg ist eine Schülerzeitung ab Jahrgang 3 geplant. 
Beginn wäre hierfür wahrscheinlich der März. 

 Der Mathezirkel findet dagegen nur am Swatten Weg statt. 

 „Coole Kids“ gab es an beiden Standorten aber für nächstes Jahr gibt es nur eine An-
meldung am Swatten Weg. Daher wird diese Aktion hier nicht stattfinden. Am Fah-
renort dagegen gibt es viele Anmeldungen. 

 Die Ungleichverteilung ist der Schulleitung bewusst und es wird an Verbesserungen 
gearbeitet. 

 
Schulverein 

 Das Defizit ist im Schulverein weiterhin ein Thema. 

 Daher werden mögliche Ausgaben im Verein jetzt intensiver auf Notwendigkeit ge-
prüft. 
 

Medienelternabend 

 Frühere Elternabende wurden von Tide e.V. nach Einladung durchgeführt. 

 Aber bisher gab es nur geringe Teilnehmerzahlen und eine Förderung (und dadurch 
keine Kosten für die Schule) findet nur bei einer Teilnehmerzahl zwischen 20 und 25 
Personen statt. 

 Auch sind die Teilnehmer eigentlich eher aus der Gruppe, die sich auch selbst infor-
miert, während die, wo es eigentlich „nötig“ wäre, das Angebot gar nicht war nehmen. 

 Solche Themen gehören eigentlich auch in den normalen Unterrichtsbetrieb, Stich-
wort Medienkompetenz. Das wäre eigentlich Thema der Jahreskonferenz an der 
Schule gewesen bzw. soll auch auf einer weiteren Konferenz Thema sein.  

 Zuständig für das Thema Medienkompetenzen sind Herr Felske am Fahrenort und 
Herr Feige am Swatten Weg. Herr Kelpe ist didaktischer Leiter. 

 
 

  

 


